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findet. In diesem Café durfte dieses

Jahr der erstaunte Gast recht
merkwürdige Gestalten bewundern, welche

emsig und mit Eifer servierten.
Ich will nun mit der genaueren
Beschreibung beginnen, und zwar
unten:

Zuerst sah man ein Paar hübsche
Frauenbeine in Nylonstrümpfen.
Die schöne Ebenmäßigkeit dieser
Beine wurde weit oberhalb des
Knies durch den wattebesetzten
Saum eines roten Crêpe-Papier-
röckleins gestört. Ueber dem
knisternden Röcklein saß keck ein
weißes Schürzchen, mit Spitzen
verziert. Glitt der Blick noch weiter

hinauf, blieb er meistens
wohlgefällig auf dem hübschen Busen
ruhen. Ein durchsichtiges, weißes
Blüschen erhöhte den Liebreiz der
Erscheinung. Jetzt aber, oh furchtbares

Entsetzen und grausame
Enttäuschung, was war darüber? Das
konnte doch nicht wahr sein!! Eine
Naturkatastrophe??? Ueber dem
zarten Blüschen wogte plötzlich
ein langer, weißer Bart. Sogar ein
dicker Schnauz war da. Darüber
gestülpt, eine rote Samichlaus-
kapuze und darunter ein zaghaftes,
verschämtes Mädchengesichtlein,
das schwitzte und völlig
verschwand in der Wucht des
fürchterlichen Bartes.

Frau mit Schnauz? Oder
Samichlaus mit Busen? Der verwirrte
Gast griff sich nervös an die Stirn
und fragte sich ängstlich, ob er nun
doch schon so herunter sei mit den
Nerven, daß er an Halluzinationen

leide

Nein, das war ganz einfach die
Geschmacklosigkeit eines Wirtes.
(Ich muß mich sehr zusammennehmen,

um hier nicht ausfallend
zu werden.) Trotz der Scham, können

es sich die armen Serviertöchter
nicht leisten, kurz vor

Weihnachten die Stelle zu künden. Aber
eben, was hilft's? Leider kann man
<Geschmacksverstauchung> nicht
mit essigsaurer Tonerde heilen, auch
wenn ich hoffe, daß diese Zeilen
genug Essig enthalten, um den
einfältigen Wirt von seinen biologischen

Zwitterexperimenten zu
bekehren. Jutta

Putzen mit Boby

Liebes Bethli! Dein Beitrag <Es

bleibt ein Traum> in Nr. 47 hat
mich sehr amüsiert und ganz
besonders fühlte ich mich angesprochen

durch Deine resignierte
Feststellung «Jungen Herren ist man
zu allem zu alt, und sie haben
recht».

Allerdings liegen die Probleme bei
mir etwas anders, welche mir den
Umstand, daß ich auch nicht mehr
zu den twens gehöre, deutlich und
oft recht schmerzlich in Erinnerung
rufen. Ich meine ganz schlicht und
einfach die Körperkräfte. Die
Putzfrauen aber, die ich bis jetzt hatte,
wollen keine (schweren Arbeiten)
machen.

Nun denn, ich für meinen Teil habe
dieses Problem gelöst! Denn - ich
habe eine Katze! Seit dieser Kater
bei uns eingezogen ist, macht mir
die Putzerei richtig Freude. Nicht
etwa, daß es nun ringer wäre, ganz
im Gegenteil, aber er hilft mir auf
seine Art. Wenn Boby - so heißt
der Prinz - merkt (und er merkt
notabene alles, er ist neugieriger,
als zehn Frauen zusammen), daß
ich die Besen aus dem Schrank nehme,

legt er sich hin wie eine Sphinx,
überschaut vorerst einmal souverän
die Situation und wartet der Dinge,
die da kommen sollen. Kommt dann
aber zuerst der Staubsauger in
Funktion, ist er plötzlich irgendwo
verschwunden und kommt erst wieder

hervor, wenn das Ungetüm
verstummt ist.

Nachher wische ich sorgfältig. Ist
dann alles schön beisammen, nimmt
Boby einen Anlauf und fegt den

ganzen Wust wieder auseinander.
Dieses Spiel wiederholt sich noch
einige Male und ich darf mich
immer wieder bücken, um die letzten
Reste zusammenzuwischen. (Uebrigens

eine empfehlenswerte
Gymnastikübung.) Boby hat natürlich auch
einen herrlichen Auslauf, dadurch
daß ich Stühle usw. auf eine höhere
Ebene gebracht habe. Er verhilft
dann dem einen oder anderen Stück
wieder hinunter, mit erheblichem
Gepolter, versteht sich. In der Hitze

Cassinetteist gesundheitlich
wertvoll durch seinen hohen

Gehalt an fruchteigenem

VitaminC
Ein MMI- Produkt

des Gefechtes bekommt er meistens
kaum den Rank, überschlägt sich,
stellt sich wieder auf und schaut
dann ziemlich blöd um sich. In
meiner Begeisterung über diese
Putzerei fange ich an zu pfeifen, und
da rennt mein Boby pfeilschnell in
die Küche, natürlich vergeblich,
denn Pfeifen bedeutet normalerweise:

es ist etwas Gutes im Freß-
näpfchen! Er kommt also wieder
zurück und nun kommt der
Höhepunkt. Er macht Treten an Ort mit
den Hinterbeinen und springt mit
einem Satz auf die Teppiche, die
ich mit viel Sorgfalt und einiger
Mühe (von wegen Bücken) hingelegt

habe. Diese fliegen in alle
Himmelsrichtungen. Ich lege sie wieder
schön hin, und schon nimmt er
einen neuen Anlauf usf. Durch dieses

Spiel angefeuert, wird er immer
wilder. Dann ähnelt er einem
Luchs. Die Ohren stehen bolzgerade

am Kopf, der Kopf wird
schmal und spitzig und die Augen
zu aufwärtsgezogenen Mongolenaugen.

Auch der Körper wird
immer länger. Dann muß ich mich
hüten, ihm mit dem Gesicht zu
nahe zu kommen, denn die
Samtpfötchen haben sich auch in Krallen

verwandelt. Plötzlich aber legt
er sich wieder malerisch hin, schlägt
wild mit dem Schwanz, die Augen
funkeln und halten Ausschau nach
neuen aufregenden Abenteuern.

Martha

Kleinigkeiten

Man weiß, daß es nicht leicht ist,
ein Zimmer zu finden. Aber manchmal

ist es noch ein bißchen schwerer.

Ein junges Mädchen trabt mit
demWohnungsanzeiger von Adresse
zu Adresse und alles ist schon
vermietet, obwohl sie sich beizeiten
auf den Weg gemacht hatte. Wieder

steht sie vor einer Türe und
klingelt, und neben ihr steht ein
junger Mann, der offenbar ebenfalls

auf der Zimmersuche ist. Eine
alte Dame macht auf, sagt
mürrisch: «Ich vermiete nicht an ein
Ehepaar», und haut die Türe wieder

zu. Der junge Mann geht
enttäuscht von dannen. Das junge
Mädchen aber schellt mit dem Mute
der Verzweiflung ein zweites Mal.
Die alte Dame macht wiederum
auf. «Entschuldigen Sie bitte», sagt
das Mädchen, «aber es liegt ein
Mißverständnis vor. Wir sind nämlich
nicht verheiratet, der junge Herr
und ich.» «Nicht verheiratet! Auch
das noch! Schämen Sie sich nicht?»
Und wieder knallt sie die Türe zu.

Namen treten immer jahrweise auf.
Mehrere Jahre sogar hieß man (Peter)

und <Elisabeth>. Momentan sind,
soviel ich weiß, in unserer Stadt
Urs und Claudia (in Mode>. In
Frankreich aber sind, wie ich eben
lese, dies Jahr (Patrick) und (Françoise)

en vogue, während es letztes
Jahr (Philippe) und (Michelle)
waren.

Kopfschmerzen
Monats schmerzen

Migräne
Rheumatismus

Das erstklassige Haus
In Sonne und Schnee für Sport, Ruhe
und Erholung. Unterhaltung. Orchester.
Nähe Bergbahnen, Hallenbad und
Eisbahnen. Januar und März
besonders günstige Pauschalpreise von
Fr. 40. bis 60.
Tel.(083)3 59 21 Dir. A. Flühler
Telex 7 43 1 1

Im Berufsleben

avancieren ist der Erfolg steten
Einsatzes und zäher Arbeit. Freuen Sie

sich über die neue Stellung bei einer
Flasche HENKELL TROCKEN.

Darum, wenn Sie mich fragen - über
die neue Stellung freut man sich bei

HENKELL TROCKEN, dem Sekt für
Anspruchsvolle.

HENKELL
TROCKEN

Henkell Import AG. Zürich
Tel. (051) 271897

NEBELSPALTER 27



Leiden Sie unter
Kopfweh?
Ihren Schmerz bekämpft
'ASPRO' jetzt doppelt so
schnell, denn die einzige, reine

Wirksubstanz von 'ASPRO'
ist jetzt microfein, 30 mal
feiner als bisher. In dieser
Form wird ASPRO' Microfin®
vom Organismus noch schneller

aufgenommen als bisher,
und beginnt noch schneller
Ihren Schmerz zu lindern.

i Schmerzen
Grippe Kopfweh

im Nu bekämpft mit

Hotel Alpina
80 Betten. Bes. Fam. Schumacher. Tel. 081 /35 11 84

Posthotel
50 Betten. 4 Appartement-Wohnungen.

Tel. 081 /3511 91

Sporthotel Jürg Jenatsch
40 Betten. Tel. 081 /35 13 77/78

Weitgehend renoviert Lift Bäder Duschen

Hotel Stätzerhorn
50 Betten. V. Zeman. Tel. 081 /35 11 74

einzigartig:
Naturdeckblatt, aber nikotinarm

Treffpunkt
Ölten Bahnhof Buffet

FASSBIND
KIRSCH

SEIT ÜBER 100 JAHREN

S
'S)

Ol ST.GALLEN
H.KAISER-SCHULLER

nnnnna
HOTEL BERNINA

Das gute, neurenovierte
Kleinhotel mit SO Betten

Das ganze Jahr geöffnet

Tel. (082)34022
Familie Christian Schmid

Wegweiser für Raucher: Geschenkpackungen: Kopfzigarren:
Cigarillos Carino 10 Stück 1, 20 SI 2., 50 SI. 5 Rössli 20 Sumatra oder Brasil Fr. 10.25 - 15 EMIR-Zrgarren, hell 2Ser-Kis1chen Fr. 21.
Duo Regales 20 Sluck Fr 4 50 Stück Fr. 10 Rössli Spezial Nr. 1 Fr. 6.50 - 12.50 PERLA BAHIA, Brasil 25er Kistchen Fi 21

Nova 20. Schatullen 25 Stück Fr. 6, 50 Stück Fr. 11. Blonde Burger rund Fr, 6.50 - 12.50 DELICIOSA-Zigarren. hell Fr. 9.50 - 26.50

ERWECKEN SIE DIE GALLE

IHRER LEBER-
Sie fühlen sich dann viel frischer

JedenTagsoll die Leber einen Liter Galle in den Darm
entleeren. Gelangt diese Gallenmenge nicht richtig dorthin,
so werden die Speisen nicht verdaut. Hieraus entstehen
Blähungen und Verstopfungen. Carter's kleine Leberpillen

fördern den für Ihren Darm nötigen freien Abfluss
der Galle. Als mildwirkendes Präparat regen sie den
Gallenzufluss an und sorgen für guten Stoffwechsel. Bald
fühlen Sie sich wieder wohl und frisch. In Apoth. und Drog.
Fr. 2.35 und die vorteilhafte Familienpackung Fr. 5.45.

CARTERS kleine
Leberpillen
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